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Änderungsantrag zu WP-01-K2

Von Zeile 534 bis 537:
wir im Hinblick auf eine gute, flächendeckende und effiziente Versorgung reformieren. Für die

Gesundheitsberufe wollen wir mehr Kompetenzen und so eine bessere Arbeitsteilung und eine

Zusammenarbeit auf Augenhöhe erreichen.Für Gesundheitsberufe wie etwa in der Physio-,

Logo- und Ergotherapie, sowie in der Pflege und im Rettungsdienst wollen wir mehr

Kompetenzen zur eigenständigen heilkundlichen Behandlung auch durch ein eigenes

Heilberufegesetzes erreichen, in dem auch die weitere Akademisierung geregelt wird . Auch in

der Geburtshilfe wollen wir attraktive Arbeitsbedingungen für Hebammen, 

Begründung

Angesichts des Fachkräftemangels brauchen wir dringend mehr multiprofessionelle

Zusammenarbeit. Das gelingt nur durch mehr Eigenverantwortlichkeit in den Gesundheitsberufen.

Die Gesundheitsberufe in der Physio-, Logo- und Ergotherapie sowie in der Pflege und im

Rettungsdienst verdienen auch vor dem Hintergund des Vergleichs mit den europäischen

Nachbarländern eine stärkere Anerkennung und Aufwertung. Ein eigenes Heilberufegesetz schafft

die Grundlage für mehr Eigenverantwortung und Kompetenzen in der Behandlung. Gleichzeitig

unterstützt die Akademisierung die europäische Anerkennung und Vergleichbarkeit dieser Berufe

und Verbessert die Qualität der Versorgung. Jenseits der Vorteile für die Patient:innen, macht es die

Tätigkeiten attraktiver, was dem Fachkräftemangel wiederum entgegenwirkt.
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